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Erläuterungen
zur farbigen Ausführung der Zeichnungen.

Was die zeichnerischeAusführung der vorliegenden
6 Tafeln betrifft, so sei zunächst die Bemerkung voraus¬
geschickt, dass der Schüler die auf 2 Tafeln vertheilten
Construktionenzu einer einzigen Zeichnung vereinigenkann.
Ferner ist es zu empfehlen , dem Schüler allenfallszu schwierig
erscheinendeConstruktionenin doppelterGrösse des Origi¬
nales ausführenzu lassen. In Bezug auf die vorkommenden
Construktionenvon Kegelschnittsliniensei hiemit auf unser
in der Vorrede genanntes Werk , über Linearzeichnen,
hingewiesen, inwelchem wir diesen Gegenstanderschöpfend ,
auch im Sinne der synthetischenGeometrie behandelthaben .
Im Uebrigen sind die folgenden Bemerkungenmafsgebend .

Nach der Ausführungmit scharf gespitztemBleistift,
folgt das Ausziehen sämmtlicherHauptlinienin Tusch . Die
Schattenlinien sind auf die zuerst feingezogenen Linien,
als letzte Arbeit, aufzutragen. An farbige Flächen ziehen
wir farbige Schattenlinien. Man übersehe nicht, dass die
Schattenlinien nur Symbole sind , welche die Deutlichkeit
der Zeichnung erhöhen ; in Wirklichkeit gibt es keine
Schattenlinien. An den isometrischenProjektionen sind
immer die dem Auge des Beschauers zunächst liegenden
Ecken hervorzuheben; es geschiehtdieses dadurch, dass man
die in diesen Ecken zusammenstossenden Kanten etwas
kräftiger auszieht. Alle unsichtbarenKanten in den ver¬
schiedenen Projektionenwerdengestrichelt. Das Punktiren
ist zu vermeiden, weil es die Augen verdirbt undzeitraubend
ist. Alle Hilfslinienwerdenfarbig ausgezogen . Man mache
es sich zur Regel die Hauptaxen zu strichpunktiren. Die
allgemeinen Construktionslinienziehe man mit Carmin aus ,
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ebenso die Linien und Häckchen für die Masse , welche
Letzteren mit einer Zeiclienfeder ebenfalls mit rother Farbe
einzutragen sind .

Die u mhüllenden Prismen zeichne man durchaus mit ge¬
brannter Terra di Sienna , mit welcher Farbe auch die
Schattenconstruktion und die Schattengrenze auszuführen ist .

Die Querschnittsflächen sind mit Carminlack , besser
mit Carmin , jedesmal mit etwas gebrannter Terra di Sienna
versetzt , anzulegen und dabei an den beleuchteten Rändern
der einzelnen Figuren schmale weisse Ränder , sogenannte
Lichtkanten , stehen zu lassen . Die im Schatten liegenden
Flächen werden mit reiner Sepia angelegt , oder man wendet
wohl auch ein Gemisch von Sepia und Terra di Sienna an.
Zweckmässig ist es , die umhüllenden Prismen in den An¬
sichten mit blassen Rändern von Terra di Sienna zu ver¬
sehen , während man die Stirnansichten der einzelnen Steine
durch einen zarten , schmalen Rand von Berlinerblau , das
aber mit etwas Terra di Sienna gebrochen werden muss
hervorheben kann . Die isometrischen Projektionen sind so
zu wählen , dass die wichtigsten Flächen der einzelnen
Steine zum Ausdruck kommen . Wir haben beispielshalber
auf Tafel YI . zwei derartige Figuren » von links und von
unten gesehen « dargestellt , während die beiden übrigen
Figuren als Ansichten , » von oben und von rechts « behandelt
wurden .

Eine sehr zweckmässige Schriftgattung zur Ueber -
schreibung der Zeichnungen ist die Rondeschrift . Die
Hauptüberschrift wird mit einer Doppelfeder ausgeführt .
Man beachte , dass jede Ueberschrift über der Mitte der
betreffenden Figur zu stehen komme , wie überhaupt nicht
zu übersehen ist , dass die Schrift einen Faktor der ganzen
Zeichnung bildet , als solcher jedoch auch nicht zu stark
hervortreten darf .
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